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..Menschen stehen nie still, sie sind 
stets den verschiedensten Bewegungen ausgesetzt. 
Diese nehmen sowohl bewuÄt als auch unbewuÄt 
ihren Lauf. Alles unterliegt immer irgendeiner 
Bewegung. Die Zeit zeitigt zusÅtzlich ihre eigene 
Bewegung fÇr alle "Kinder der Zeit", ihre 
Zeitgenossen. Zeiger der Uhr zeigen die genaue 
Zeit an, ein Tag weicht der Nacht und umgekehrt. 
Sekunden, Minuten, Stunden, Monate und Jahre 
vergehen recht rasch, um mÉglicherweise 
wiederzukehren. Auch die vier Elemente wie Erde, 
Wasser, Feuer und Luft kommen und gehen. Der 
Mensch ist also - wie alles andere auch - immer 
irgendeiner Bewegung unterworfen. Er wird 
bewegt, bewegt und umgekehrt. Was ihn und andere 
bewegt, ahnt er jedoch lediglich dunkel, weil er alles 
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nur bedingt weiÄ. Alles zu wissen, hieÄe, alles zu 
verstehen und deswegen zu verzeihen, allerdings 
gelingt das keinem. Auf alle FÅlle weiÄ er, daÄ er 
sich geistig und kÉrperlich bewegen muÄ, ob er nun 
will oder nicht, denn "wer rastet, der rostet".

Alle Menschen bewegen sich aufeinander zu, 
voneinander fort oder treten im Zweifelsfalle auf der 
Stelle, ob sie das nun wollen oder auch nicht. Sich 
in Bewegung befindliche Menschen sind wie ein 
Wunder, was sie selbst kaum oder auch gar nicht 
wahrnehmen. Alles, was Odem hat, atmet, lebt, ist 
aufeinander angewiesen oder tauscht sich geistig 
oder finanziell aus. So verkÉrpert jeder einzelne 
Mensch seine eigene Welt, die mit ihm beginnt und 
aufhÉrt. Weltgeschichten werden geboren und 
begraben.
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Menschen wirklich, genau und nicht oberflÅchlich 
wahrzunehmen, ist mit der Feder einfacher 
auszufÇhren als mit irgendeinem technischen 
Apparat. Menschen in Bewegung sind genauso 
faszinierend wie Blumen, VÉgel, Tiere oder Engel. 
Manche Menschen brauchen geradezu eine 
Verbindung mit einer Blume, einem Tier oder einem 
Engel. In jedem menschlichen Herzen hÅmmert 
sowieso irgendein Vogel den Takt, nicht jeder "hat 
nun unbedingt eine Meise". Das zufrieden 
lÅchelnde menschliche Antlitz ist mit einer Blume 
oder sogar der Sonne gleichzusetzen. Auf fast 
allen Bildern lÅcheln die gezeichneten 
Zeitgenossen. Den Zeichnungen selbst liegt ein 
dualistisches Weltbild zugrunde. Im Werk und 
Wirken, Willen und Wollen sollte VersÉhnung 
angestrebt werden. Im Vordergrund meiner 
Zeichnungen ist das Wissen um die innere und 
ÅuÄere SchÉnheit des Menschen. Das ist ein 
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bewegter und berÇhrter Mensch. Dabei nehmen 
Freude, Neugierde und FrÉhlichkeit einen hohen 
Rang ein. Heitere Gesichter wirken nicht nur auf 
Zeichnungen schÉner als verschlossene und 
verdunkelte ZÇge.

Bildnerisch ist die Zunge ein Synonym fÇr ein 
Herz, das einem anderen etwas Nettes zu sagen 
hat. Auf ihr wachsen auf diese Weise keine Haare.
"Durch die Blume gesagt", ist der menschliche 
Mund eine Pforte, ein Auge ein Tor, beide Augen 
Sterne und die Pupillen kÇnden vom hintersten 
Ende der Zeit, der Unendlichkeit, Ein Berg 
erscheint als Nase oder Gesichtserker, Wimpern 
und Augenbrauen zieren die Sehsterne als Balkon 
und die Falten zeitigen eine gewÅhrleistete, da 
gelebte Endlichkeit im ÑuÄerlichen. Bei BÅumen 
bietet sich hierbei der Begriff von Jahresringen an. 
FÇr viele Maler sind Frauen immer noch ein Symbol 
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fÇr Wurzeln, BÅume und Fruchtbarkeit oder fÇr 
Blumen in ihrer Vase, voll von Wasser. Blumen sind 
ein Synonym fÇr Zuneigung, Bewunderung, Liebe 
und Dankbarkeit. Die "blaue Blume" bei Bildern 
und in der Lyrik weckt Sehnsucht nach BerÇhrung. 
Die Vielfalt liegt in der Einfalt und die Einfalt liegt 
wiederum in der Vielfalt. In meinen Zeichnungen sind 
hÅufig Spiegelungen am Werk, kommen gespiegelte 
Gesichter vor. Diese sind gewissermaÄen BrÇcken 
von einem Gestern in ein festgelegtes Heute oder 
zeigen den gegenwÅrtigen Augenblick auf.
Entweder ist dann der entsprechende Mensch mit 
sich selbst oder mit einem Gegenspieler verbunden, 
der auch einem anderen menschlichen Geschlecht 
angehÉren kann. In jedem menschlichen Herzen 
steckt ein Kreuz. Das drÇckt eine unbekannte 
Schuld eines jeden Menschen aus.
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Die eigene Welt wird immer mit einem KÉrper 
gestempelt, der aus zwei menschlichen Wesen 
besteht. Spiegelungen sind doppelte Spiegel. 
Diese wollen genau und selber sein und keine 
Vorurteile kennen. Was sie wahr- und aufnehmen, 
wird von ihnen genauso wiedergegeben, wie es 
wirklich im gegenwÅrtigen Augenblick ist. So sind 
sie naturgemÅÄ das Auge eines kleinen viereckigen 
oder gerundeten Gottes, der alles getreulich 
widerspiegelt. Spiegel, Spiegelungen und BrÇcken 
stehen als Sinnbild fÇr ein menschliches 
Aufeinanderzugehen oder fÇr KompromiÄfÅhigkeit. 
Auf meinen Zeichnungen kommen auÄer den 
entsprechenden Menschen auch hÅufig FrÇchte, 
BlÅtter oder Schreibfedern vor. Schlafende oder 
trÅumende Menschen werden von ihrem 
entsprechenden Engel gefÇhrt. Auf den 
GewÅndern der Menschen gibt es hÅufig die 
Interpunktion Fragezeichen, Ausrufezeichen, 
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Komma, Punkt und Doppelpunkt oder Blumen, 
Herzchen oder Kreuze. Beim Skatspiel weiÄ man, 
daÄ das Herz sticht. Die menschlichen 
GesichtszÇge jedoch sind nicht mit der Feder, 
sondern mit schwarzem Kugelschreiber gezeichnet, 
damit nicht alles allzu hart ausfÅllt.

Claudia Beate Schill
28. 7. 2010
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ODE  AN  DEN  BETRACHTER
insgeheim geheim

M i t  e i n e r  e i n z i g e n  B e w e g u n g ,  
e i n e r  e t w a s  u n b e h o l f e n e n ,

z u t i e f s t  m e n s c h l i c h e n  B e w e g u n g  
b e f r e i e  i c h  d i c h .

S o  s o l l s t  d u  v o r  m i r  s t e h e n ,  
u n d  v o r  j e d e r m a n n ,

m i t  r u h i g e r ,  m e n s c h l i c h e r  W Ç r d e ,
a l s  e r s t e r  u n t e r  d e n  e r s t e n .

D i e s  h i e r  u m  u n s
s i n d  n u r  K o m É d i e n ,

d r e c k i g e ,  k l e i n e  K o m É d i e n ,  
w e h  d e m ,  d e r  d a s  e r n s t  n i m m t .

W i r  o p f e r n
V e r s t a n d  u n d  G r u n d ,

V e r n u n f t ,  H o f f n u n g e n  u n d  S o r g e n  
u n d  s o g a r  u n s e r  L e b e n .

D o c h  v e r g e s s e n ,
d a s  k É n n e n  w i r  n i c h t ,  

u n d  v e r z i c h t e n ,
d a s  s o l l t e n  w i r  n i c h t
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